
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Gewand: OEKOGENO mit mehr Klarheit und Transparenz 

Freiburg, 09.09.2016. Die Homepage der bundesweit aktiven Genossenschaft für 
Bürgerbeteiligungsprojekte und Finanzprodukte, OEKOGENO eG, hat ein neues 
Gesicht. Notwendig wurde die Überarbeitung unter anderem deswegen, weil 
aufgrund neuer rechtlicher Vorgaben, die Anbieter Detailinformationen zu ihren 
Produkten und zu konkreten Anlagemöglichkeiten nur noch an ihre Mitglieder weiter 
geben dürfen. Neben einem öffentlich einsehbaren Bereich, bietet die neue 
OEKOGENO-Seite daher einen Mitglieder LOGIN-Bereich in dem die wirtschaftlichen 
Eckdaten, kalkulierten Renditeerwartungen und Risiken eingesehen werden können. 
Die Produktpalette wurde neu sortiert und die Möglichkeiten zur Geldanlage für 
„Grüne Projekte“ erweitert.  

Für eine Reihe von Anlegergruppen hat die Genossenschaft bereits im Vorfeld eine 
Bewertung von Anlagemöglichkeiten vorgenommen. Vom Berufsanfänger bis zum 
klassischen Anleger stehen nach dem Online-Relaunch so beispielsweise 
individualisierte Beteiligungsmöglichkeiten zur Auswahl. Die Genossenschaft bleibt 
ihrer Linie treu und bietet nur Bürgerbeteiligungsmodelle an. Die derzeitigen 
Verzinsungen liegen je nach Projekt bei 1,5% bis 3%. Damit setzt die 
Genossenschaft ein klares Zeichen für ethische Geldanlagen in einem von 
Niedrigzinsen ausgebluteten Markt.  

„Sein Geld in OEKOGENO-Projekten anzulegen, war schon immer attraktiv. Seit 
über 25 Jahren bieten wir unseren Mitgliedern grundsolide 
Beteiligungsmöglichkeiten. So planen wir zum Beispiel weitere Photovoltaik-Anlagen 
im europäischen Ausland.“, so Rainer Schüle, Vorstand der Genossenschaft. „Wir 
dürfen aber derart attraktive Angebote nur noch registrierten Mitgliedern machen.“ 
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Neue rechtliche Rahmenbedingungen verbieten Bürgergenossenschaften, wie der 
OEKOGENO, Detailinformationen zu Beteiligungsmöglichkeiten an Nichtmitglieder 
herauszugeben oder damit zu werben.  

Die neuen rechtlichen Restriktionen machen den Bürgergenossenschaften seit 
diesem Jahr schwer zu schaffen. Anlässlich einer gemeinsamen Veranstaltung mit 
Jürgen Trittin im August, übte der GRÜNEN-Politiker auch prompt scharfe Kritik an 
der Bundesregierung. Die jüngsten gesetzlichen Beschlüsse würden erneut nur die 
Energiekonzerne privilegieren und Bürgerenergie-Genossenschaften benachteiligen. 
Das engagierte Eintreten der Bürgerinnen und Bürger für eine dezentrale 
Energiewende wird durch die derzeitige Regierung bewusst beschnitten.  

Die OEKOGENO lässt sich dadurch aber nicht von ihrem konsequenten Weg, 
ökologische und sozial gerechte Projekte zu initiieren, abbringen. „Seit Jahren 
kämpfen wir immer wieder mit neuen Regularien. Trotzdem haben wir in all den 
Jahren viel bewegt. Mit unserem neuen Auftritt zeigen wir auf, welche kreative Kraft 
in der Genossenschaft  und den über 15.000 Mitgliedern steckt. Jeder ist herzlich 
dazu eingeladen, unserem Beispiel zu folgen und sich genossenschaftlich zu 
organisieren“, kommentiert Joachim Bettinger, Vorstand der OEKOGENO, die Frage 
nach der Zukunft von Bürgergenossenschaften. 

 

Die OEKOGENO eG ist eine der größten Bürgerbeteiligungs-Genossenschaften in 

Deutschland. Sie setzt für ihre über 15.000 Mitglieder zukunftsweisende Projekte im 

Sinne einer solidarischen Gemeinwohlökonomie um. Dabei werden insbesondere 

nachhaltige ökologische und soziale Projekte und Initiativen gefördert und 

unterstützt. Außerdem werden eigene innovative Vorhaben entwickelt und umgesetzt. 

Die Mitglieder können sich an allen Projekten direkt beteiligen.  

 

In den vergangenen zehn Jahren wurden von über 3.000 Anlegern rund 12 Millionen 

Euro in der Genossenschaft angelegt. Die Wertschöpfung lag dabei bei circa 30 

Millionen Euro. Das Projektvolumen hat sich 2015 gegenüber dem Vorjahr mehr als 

verdoppelt und wird 2016 voraussichtlich 40 Mio. EUR betragen. 

 

 

 

Mehr Informationen:  

Verena Webler, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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